
Oberhöhe (Meter)

2

5

12

15

TANNE

Beginn JDf

mit oder 
ohne Schirm

Selbstdifferenzierung 
unter Schirm

Dauerwald-Bewirtschaftung 

ja nein

M3 MWR

M1 Pflegepfade

M3 MWR

Beginn JDf

M2 STR

M8 HBG ausweisen

M8 HBG ausweisen

N>2.000/ha N<2.000/ha

Bei Gefährdung des Ziels

Die Tanne setzt sich gegenüber der schneller wachsen-
den Fichte nur bei Überschirmung durch. Da Überschir-
mungszeiten heute häufig kürzer sind, benötigt die 
Tanne aktive Unterstützung bei der Konkurrenzrege-
lung durch Stammzahlreduktion und gezielte Ausfor-
mung der gewünschten Mischungsanteile.

Bei Nadelbaum-Naturverjüngung ist i.d.R. eine 
flächige, baumartenspezifische Stammzahlreduktion 
erforderlich. Die Maßnahme zielt auf die Förderung 
der Einzelbaumstabilität, auf eine Konzentration des 
Zuwachses auf die Z-Baumoptionen bzw. Z-Bäume und 
auf die maschinelle Bearbeitbarkeit bis zum Beginn 
der Jungdurchforstung (≈ 12 m OH) ab. 

www.waldportal-bw.de/klimastarke-waelder
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